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Der Kompass

Disclaimer: this is an automatically generated machine transcription - there may be small errors or
mistranscriptions. Please refer to the original audio if you are in any doubt.

Date: 16 August 2026

Preacher: Daniel Arn

[0:00] Die Chinesen waren schon sehr weit.

Das ist ein Sinan, hat man dem gesagt.! Da kommen wir schon eines weiter. Das ist ein
chinesischer Magnet-Nadel-Kompass. Vielleicht haben die das Experiment schon gemacht mit den
Nadeln,!
wo man magnetisieren kann und aufs Wasser. Das ist ein ähnliches Prinzip. Ab dem 12.
Jahrhundert werden die Schiffe gebraucht.
Das ist ein typischer Seefahrer-Kompass. Der ist ausgeglichen, dass er immer schön gerade ist. Er
wurde dann auch verbreitet bei der Schifffahrt.
Hier haben wir einen Taschen-Magnet-Kompass. Der ist schon sehr genau angeschrieben. Der ist
auf der Karte. Und das hier ist der moderne Kompass, den man auf dem Zürichsee findet.
[1:00] Auf diesen Böten. Nicht, dass sie mit der Tufel aufhören, aber ein anderes Thema. Das ist
jetzt der moderne, analog-digitaler Kompass. Also erstes Jahrhundert. Stimmt das, dass es erstes
Kompass gibt?

Schöpfung und so. Wir haben doch da, wissen Sie, 1. Mose 1, 14. Und Gott sprach, es sollen
Lichter an der Wölbung des Himmels werden, um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und sie
sollen dienen als Zeichen und zur Bestimmung von Zeiten und Tagen und Jahren.
Also schon viel vor dem Kompass navigiert man mit Sternen. Das hat Gott von Anfang an schon ein
natürliches Navigationssystem eingebaut in der Natur.
Also, dank dem Schöpfer. Aber, ihr wisst, wenn da Nebel hat, dann ist nichts mit Sternen zu
schauen. Darum ist der Kompass doch sehr hilfreich. Wir wollen unser Schöpfer loben mit einem
Lied.
Herr, ich danke dir. Ordner Nummer 12. Herr, ich danke dir. Ordner 40.
[2:07] Ordner 40, ja. 1 1 Amen.

Du bist schon hier. Wir möchten an dieser Stelle einfach auch mal noch ein offizielles Dankeschön
ausrichten.
An alle in der Gemeinde, zu Hause, die sich investieren für die ganzen Kinder. Also für alle Kinder.
Für alle Kinder. Für die, die immer wieder organisieren, vorbereiten, kochen, Kinder rumfahren, die
selber putzen, finanziell unterstützen, die Freizeit hergeben, die Ferien hergeben, die Auto, Zug,
Velobus fahren, die immer wieder biblische Andachten vorbereiten.
Die immer wieder treu beten. Und auch alle, die ich nicht aufgezählt habe, einfach auch vielen,
vielen Dank. Eure Gebete werden erhört. Euer Einsatz wird gesehen. Gott sieht alles.
Aber wir kommen jetzt nochmal zurück zu unserer nächsten Folie. Und zwar, warum ist ein
Kompass wichtig? Wir haben es jetzt schon gehabt, dass wir wissen, wohin wir gehen.
[4:39] So ein, zwei Sachen habe ich auch schon ein bisschen angedeutet. Ähm, ja. Ein Kompass
ist wichtig, weil er funktioniert ohne Strom. Nicht wahr. Die Erde geht, den Magnetismus ja auch
nicht aus.

Er funktioniert auch bei Nebeln und schlechter Sicht. Und ihr werdet dann merken, das ist alles eine
Anspielung auf das Thema, was dann kommt. Ein Kompass ist unabhängig von GPS-Daten.
Sicherheit beim Wandern und beim Reisen. Genau, das hast du gesagt. Dass wir auch wirklich
wissen, wohin wir gehen. Die, die ältere amerikanische Autos schon gefahren sind, die hatten oben
immer so einen Kompass, einen digitalen, der gestanden ist, in welche Richtung man fährt.
Erstauntlich, was das dort war. Erst mit einem Kompass macht eine Landkarte Sinn, damit wir
wissen, wohin wir gehen. Und es ist ein zuverlässiges Backup. Und es ist die Grundlage von allen
Navigationsgeräten.
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Also ein Kompass ist extrem wichtig, dass wir uns bewegen können, dass wir umeinander kommen
und dass wir überhaupt wissen, wohin wir gehen. Und wir wechseln jetzt auch ein bisschen die
Frage, woran orientiert sich denn dein Leben?
[5:49] Woran orientiert sich dein Leben? Und folgst du dem berühmten und völlig falschen
Spruch? Folge deinem Herzen.

Weil wir wissen aus der Bibel, denn trügerisch ist das Herz. Also das Herz ist ein schlechter
Kompass zum Nachfolgen. Die Spannung steigt. Die Antwort werden wir finden im Buch Prediger
Kapitel 12, wo auch heute das Thema ist.
Und zuerst singen wir noch ein Lied, bevor wir dann zum Hauptteil kommen, aus dem Ordner 133,
Mittelpunkt heisst das Lied. Mittelpunkt.!
Strahlt dein Licht. Du bist ewiglich. Niemand kommt dir gleich.
Sanftmütig. Sanftmütig. Sanftmütig. Führst du mich hin zu deinem Licht.
[7:26] Ich darf bei dir sein. Sei du der Mittelpunkt in meinem Leben.

Der Mittelpunkt in meinem Herzen. Ich gehöre dir.
Königlich. Strahlt dein Licht. Sei du der Mittelpunkt in meiner Schwäche. Sei du der Mittelpunkt in
meiner Schwäche. Der Mittelpunkt in meiner Stärke.
Ich gehöre dir. Königlich. Strahlt dein Licht.
Du bist ewiglich. Niemand kommt dir gleich. Gott. Sanftmütig.
[8:35] Sanftmütig. Sanftmütig. Führst du mich hin zu deinem Licht.

Ich darf bei dir sein. Sei du der Mittelpunkt in meinem Leben.
Der Mittelpunkt in meinem Herzen. Ich gehöre dir.
Sei du der Mittelpunkt in meiner Schwäche. Der Mittelpunkt in meiner Stärke.
Ich gehöre dir. Ich gehöre dir. Ich will dir nah sein.
[9:42] Ich werd dir folgen. Mein ganzes Leben in dir verlieren. Ich will dir nah sein.

Ich werd dir folgen. Mein ganzes Leben in dir verlieren. Sei du der Mittelpunkt in meinem Leben.
Der Mittelpunkt in meinem Herzen. Ich gehöre dir. Ich gehöre dir. Ich gehöre dir.
Ich gehöre dir. Ich gehöre dir. Mein ganzes Leben in dir verlieren. sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank
sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank sank Der
Mittelpunkt in meiner Schwäche, der Mittelpunkt in meiner Stärke, ich gehöre dir.
Der Kompass ist heute das Thema, und zwar aus dem Prediger 12, Vers 1.
Und da schreibt der Prediger, der Salomo, Und denke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner
Jugendzeit.
[11:42] Und gedenke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner Jugendzeit. Es ist eine
Anforderung an euch, Junge an Schöpfer zu denken.

Die Zeit, in der man jung ist, ist einzigartig. Und ich kann euch sagen, alle, die jetzt alt sind, waren
schon mal jung. Gut, einfach das, genau. Ich denke manchmal, wenn die Nachbarn ausrufen, das
sei zu laut, dann denken wir, ja, bist du nie Kind gewesen?
Wahrscheinlich ist er schon mit 70 Grumpy geboren, aber es ist eine andere. Junge ist etwas
einzigartiges. Wer von euch Jungen steht am Morgen auf und macht so ein Geräusch so, Hoppala,
ei, ei, ei.
Macht das jemand von euch beim Aufstehen? Ich kann euch sagen, viele, so 40 aufwärts, da gibt
es Geräusch beim Aufstehen. Weil wenn man den ganzen Vers leset, Und denke an die Tage
deiner Schöpfer in deiner Jugendzeit, bevor die Tage des Übels kommen und die Jahre
herannahen, von denen du sagen wirst, ich habe kein Gefallen an ihnen.
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Die Tage der Jugend bleiben nicht wie immer. Ihr habt eine einmalige Zeit, um das auszutzen, um
dem Kompass zu folgen.
[13:05] Jetzt kommen Tage, da läuft das nicht mehr so problemlos, so schmerzfrei, so
reibungslos. Beziehungen sind nicht mehr so einfach, wie sie als Kinder waren.

Umso wichtiger ist es, sagt Salomo, dass man früher in den Tagen der Jugendzeit schon den
richtigen Weg einschlägt.
Der König Salomo kann ein Lied davon singen. Komm, wir schauen dir mal das Leben an. Der
König Salomo kann das mal versuchen, zu darstellen. Er kommt so auf die Welt als Sohn von
einem König, von einem sehr guten König, König David.
Und dann hat er da so einen riesen Sprung. Wer weiss, was da so ein riesen Sprung war in die
richtige Richtung. Wo er ein junger König war, ist nicht wahr? Und um was bittet er?
Um ein Lambo, Revuelto? Nein, er betet um Weisheit. Das ist genau das, was Gott hat hören
wollen. Und er wird gesegnet und er wird reich und wird mit Erfolg geprägt, mehr Gold, mehr Land,
mehr Macht, mehr Pferd, mehr Sklaven.
[14:09] Einen wunderschönen Tempel. Doch dann kommt der Kipppunkt. Er heiratet viele
Frauen. Und nicht nur viele Frauen, sondern das sind Frauen, die andere Götter hatten.

Und es steht das spezielle Wort im Text. Und sie neigten sein Herz. Also Schritt für Schritt wie so
ein Baum, der in die Fallseite anfängt zu wachsen. So schiefe Turm von Pisa.
Und wir sehen, das geht irgendwann gar nicht mehr gut mit dem König Salomo. Sodass er in dem
wunderschönen Tempel, den er für Gott gebaut hat, am Schluss Götze noch anbetet. Aber am
Ende von seinem Leben haben wir sehr gute Hinweise, dass Salomo Kurven wieder gekratzt hat
und dass er eben auf den guten Weg gekommen ist.
Aber da, Tag für Tag, Schritt für Schritt, ist er vom Kurs abgekommen, den er in den jungen Jahren
richtig eingeschlagen hat. Und am Ende, ganz am Ende von seinem Leben, da schaut er zurück auf
die Jugend und schreibt den Vers von heute.
Also das ist ein Rückblick von einem Mann, der alles hatte. Alles Geld, alle Möglichkeiten, alles was
er ausprobieren wollte, hat er und er schaut zurück und er kommt zum Schluss.
[15:28] Gedenke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner Jugend. Aber wieso schreibt das der
Salomo am Ende von seinem Leben?

Er nimmt ja nicht nur Bezug auf den Anfang von seinem Leben, sondern wenn man da schaut, er
nimmt Bezug auf den Schöpfer, auf den Anfang vom Leben selber. Er geht ganz zurück bis zum
Anfang vom Leben selber.
Der Salomo stellt auch fest, dass obwohl er alles hatte, er hat doch nicht mehr als Gott gehabt. Er
hat nicht mehr Horsis gehabt als Gott. Er hat auch nicht mehr Richtung gehabt als Gott.
Er hat auch nicht mehr Macht gehabt als Gott. Er muss feststellen, am Ende des Tages steht hier
der Schöpfer des Universums. Beim Hiob, vielleicht kennt ihr den Hiob, der ist die gleiche Lektion.
Sie wissen noch, wo am Schluss dann Gott mit ihm reden muss. Und was sagt er, wo warst du, als
ich die Erde erschuf? Auch wieder Bezug auf den Schöpfer. Und der Hiob muss sagen, ich halte
die Hände von meinem Mund.
[16:35] Ich habe nichts mehr zu melden gegenüber dem Schöpfer. Der richtige Kompass ist der
Schlüssel zu einem erfüllten Leben.

Das ist das, was Salomo am Schluss muss feststellen. Der richtige Kompass ist der Weg oder die
Erfüllung oder der Schlüssel zu einem erfüllten Leben.
Es spielt keine Rolle, ob du jung bist, ob du mittelalt bist, uralt. Der Kompass ist immer der gleiche.
Der Kompass ist, denk an deinen Schöpfer.
Alle Menschen wollen ein erfülltes Leben haben. Sind Sie einverstanden? Alle wollen das. Und so
sieht es leider aus.
Schau mal, wo die Kompasse alle hinzeigen. Stell dir mal vor, wie frustrierend das ist. Du suchst
den Sinn des Lebens und jetzt sind da 250 Kompass und jeder zeigt ihnen eine andere Richtung
und du musst jetzt einen aussuchen, der dein Leben erfüllt.
[17:48] Das ist unmöglich. Es ist zum Verzweifeln, wenn wir nicht den richtigen Kompass haben.
Es gab mal eine Geschichte von einem Flugzeug im Zweiten Weltkrieg, in dem einen Rückenwind
hatten und sie hatten ihren Instrumenten nicht vertraut, weil sie dachten, das kann nicht sein, dass
wir so schnell schon so weit sind und sie haben ihrem Kompass nicht vertraut.
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Sie sind zu weit geflogen, sind in der Wüste abgestürzt und sind kläglich ums Leben gekommen,
weil sie ihren Instrumenten nicht vertraut haben. Aber aus was besteht jetzt der richtige Kompass?
Der Schlüssel zum erfüllten Leben? Woher zeigt dann der? Wir hatten es einmal jetzt zum
Schöpfer, aber da gibt es noch mehr, wo den Kompass her zeigt.
Was denken ihr, was zeigt den Kompass noch an? Der richtige Kompass? Auf Jesus? Jawohl. Ja.
Auf die Erde? Ja. Ja. Auf den Himmel? Wir haben einen guten Tipp aus dem Psalm 119.
[19:02] Dort steht, ihr wisst, das ist einer meiner Lieblingsversen, da steht, Gott, du bist gut und
du tust Gutes. Lehre mich deine Ordnungen. Also der Kompass zeigt auf einmal die Ordnungen
Gottes, sie zeigen aber auch, was Gott tut und wer Gott ist.

Das ist ganz, ganz wichtig für unsere Orientierung, dass wir wissen, wer ist Gott und was tut Gott.
und für eure Kinder, ich habe das vereinfacht in Bilderform, damit wir das noch etwas besser
verstehen, dass die Wachsenden sich das einprägen haben.
So. Yeah. Genau. Denke an deinen Schöpfer, die dich gemacht haben. Das ist Adam und Eva
gesehen, dort. Genau.
Und die vielen Tiere, die Gott gemacht haben. Und dann denken wir noch an das Wort Gottes, das
alles darauf baut, was wir von Gott wissen. Und jetzt haben wir da, was Gott tut, welche Geschichte
ist das?
Wer weiss das? Jawohl. Mose, genau. Wo sie durchs Meer durch sind, mit dem ganzen Volk, also
Taten Gottes. Ganz gut, wenn wir uns daran orientieren.
[20:14] Und dann haben wir noch da, wer Gott ist. Wie Pia hat gesagt, Jesus, und der Vers, den
ich am Eingang gesagt habe, wo Jesus sagt, lass die Kinder zu mir kommen, tun sie nicht
abstossen.

Das ist Gott, so ist Gott, so könnt ihr euch orientieren. Der Salomo, der weiseste Mann der Welt,
der hat gewusst, dass der Kompass so wichtig ist, weil der beeinflusst ganz viele Sachen.
Das schauen wir uns jetzt nämlich an. Dein Lebenskompass beeinflusst einmal deine Taten. Was
du tust, orientiert sich an deinem Kompass. Wenn du auf dem falschen Weg bist, wirst du falsche
Sachen machen.
Auf der anderen Seite, wenn du auf dem richtigen Weg bist, werden deine Taten auch gerecht sein.
Dein Kompass beeinflusst dein Gewissen. Wenn schlägt dein Kompass aus, ich bin auf der
falschen Richtung, ich muss mich anpassen.
Oder ja, ich bin auf dem richtigen Weg. Er beeinflusst deinen Charakter, wie du dich entwickelst,
wie reagierst du in Situationen.
[21:24] Er beeinflusst deine Entwicklung in deinem Leben. Der Salomon hat es ja gesagt, am
Anfang, oh, wäre ich doch bei diesem Kompass geblieben, am Anfang von meinem Leben. Wäre
ich doch auf dem guten Weg geblieben. Es beeinflusst deinen Einsatz von Zeit, Geld und
Ressourcen.

Wenn mein Kompass in eine Richtung zeigt, die nicht produktiv ist, es gibt Leute, die gerne
wahnsinnig viele Ressourcen für unproduktive Sachen. Also es geht darum, dass wir die richtige
haben. Es beeinflusst auch deine Trittsicherheit.
Soll ich den nächsten Schritt machen oder nicht, Herr Jesus? Wenn ich weiss, wo der Kompass her
zeigt, bin ich viel trittsicherer bei meinem Lebensweg. Und er beeinflusst auch das ganze Weltbild.
Wie sehe ich die Welt? Was ist Norden? Was ist Süden? Und jetzt habe ich eine Frage. was ist der
grösste Find vom Kompass?
Wer weiss es? Ja. Der Teufel? Ja. Dann später, ja. Aber zuerst, ja. Ein Magnet. Also was für ein
Magnet?
[22:39] Ein falsches Ablenkungsmagnet. Schau mal da. Zeig. Ablenkungsmagnet. Und für euch
Nostalgiker, das ist Wardart. Für die, die noch Sehnsucht haben nach der guten alten Saison.

Ablenkungsmagnet. Magnet, wo die Nadel ablenkt vom richtigen Weg. Magnet, wo plötzlich stärker
werden wie der Erdanziehungsmagnet.
Was gibt es denn für Ablenkungsmagnet für unseren Lebenskompass? Da bin ich jetzt also
gespannt, was es für Ablenkungsmagnet. Jawohl. Der Teufel, ja.
Genau. Das ist immer eine gute Antwort für den Schlechten und gut ist Jesus. Genau. Das ist
richtig. Ja. Zünd. Jawohl. Was haben wir noch?
Ja. Andere Götter, wie beim Salomon. Sehr guter Bezug genommen. Jawohl. Das Geld kann
ablenken. Muss aber nicht, aber kann. Ja. Dämonen.
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[23:42] Ja, ja. Ich sehe schon. Ich habe jetzt da mal einfach ein Beispiel für euch gemacht, dass
ihr das mal seht. So. 1 Grad Kursabweichung. 1 Grad auf dem Kompass sieht man fast nicht.

Aber wenn die Astronauten, die zum Mond wollen fliegen, 1 Grad Abweichung haben, werden sie
mit 6700 Kilometer Abweichung den Mond nicht treffen.
Also fast zweimal den Monddurchmesser werden sie neben Beischauss. Ist 1% Abweichung dann
schlimm? In diesem Moment schon.
Aber was ist schlimm, wenn sie da feststellen, ich habe 1 Grad Abweichung. Schlimmer ist, wenn
das ja nicht korrigiert wird. Wenn ich das korrigiere, ist ja alles wieder auf Kurs.
Aber wenn ich einfach stur in die falsche Richtung fahre, und auch wenn es nur klein ist, wird es im
Verlauf der Zeit immer grösser. Und das hat Salomo auch merken müssen. Er hat die Korrekturen
gemacht und Schritt für Schritt immer weiter wegkamen.
[24:46] Und für ihn war das eine grosse Hürde, um dann wieder zurückzukommen. Also,
Ablenkungsmagnet, ich habe eine ganze Liste.

Königsregel für Salomo, wisst ihr noch? Königsregel, was war die Königsregel im 5.
Mose 17? Nicht viele Frauen, nicht viel Rosse und nicht viel Gold.
Und wenn er also irgendwo in der Bibel ganz, ganz viel Frauen, Pferde und Gold findet, dann wird
es bei Salomo sein. Und wir merken, er hat selber sich den Königsregeln nicht unterstellt und ist so
abgewichen.
Gold Girls Glory, das sind die drei G's auf Englisch. Königsregel für Salomo, dann haben wir aber
auch noch Umstände. Wer kennt Geschichte von Petrus, wo Jesus auf dem Wasser läuft?
[25:56] Und dann geht Petrus, steigt ja ab dem Schiff und dann kann er auch auf dem Wasser
laufen und was passiert plötzlich? Ja, Elia? Wieso geht er nicht mehr auf Jesus schaucht, sondern
auf die Wellen, auf die Umstände.

Er hat sich ablenken von Jesus fokussiert und plötzlich oh nein, das sind grosse Wellen, was
passiert? Blub, blub, blub, blub. Also die Umstände oder Freunde und Gesellschaft.
Freunde können ganz gute Hilfe sein, auf dem richtigen Weg sein und Freunde können auch ein
riesen Magnet, ein Ablenkungsmagnet sein, 1.
Korinther 15. Ihr euch nicht, böser Verkehr verdirbt gute Seiten, werdet recht schaffen, nüchtern
und sündigt nicht, denn manche sind in Unwissenheit über Gott.
Also wenn ich mich jemandem anhänge, der Kompass nicht ist, Gott und der Schöpfer, dann führt
das irgendwo hin, aber nicht als richtiger Ziel. Ich kann hier Medien ablenken, nicht nur durch die
Zeit, die sie nehmen, sondern Markus 4, 18, 19, wieder bei den anderen, das ist beim Gleichnis von
der Saad, die ins Torngestrüpp fällt, sie hören das Wort, doch dann gewinnen die Sorgen dieser
Welt, die Verlockungen des Reichtums und andere begierden den Raum und ersticken das Wort
und es bleibt ohne Frucht.
[27:39] Selbstbeschäftigung, das ist etwas Zeitgemässes, Ablenkung durch Selbstbeschäftigung,
I, me and myself, ich und meine Erfahrung, das reicht mir als Kompass für mein Leben.

Zuerst kümmere ich mich um mich und dann kümmere ich mich um Gott und sein Reich. Was lesen
wir? Trachten zuerst nach Gottes Reich. Das ist die Priorität.
Trachten zuerst nach Gottes Reich. Und dann haben wir noch einen, wo wir im Epheser dran
waren, mit dem Steffen letzten. Ein abgestumpftes Gewissen. Wenn ich den Kompass um 1 Grad
genau lesen und meine Nadel ist 3 Zentimeter dick, dann kann ich nur sehr ungenau navigieren.
Und so ist Gewissen ganz wichtig, dass man das schärft und nicht abstumpft. Da Menschenfurcht
kann ablenken. Für eure erwachsene Geschichte von Pilatus, wie hat er sich ablenken lassen?
Kommt euch das in den Sinn? Er hat eigentlich gemerkt, dass Jesus unschuldig ist, aber dann, was
haben die Juden gesagt und die Pharisäer?
[29:02] Ja. Ja. Und wenn du ihn nicht verurteilst, dann bist du des Kaisers Freund nicht. Oh, hat
er sich ablenken von dieser Aussage.

Ja gut, also wenn es um meine Beziehung zum Kaiser geht, dann lieben wir Jesus an den Kreuz
nageln, als dass ich jetzt auf den Kompass schaue. Er hat das Richtige gesehen, hat sich aber
falsch entschieden.
Übrigens, da noch einer. Ich kann mich ablenken von theologischen Diskussionen. Glaubt nicht? 1.
Timotheus 3 Seite Paulus und Timotheus.
Als ich nach Mazedonien abreiste, bat ich dich, in Ephesus zu bleiben, weil es dort Leute gibt, die
falsche Lehren verbreiten und ich gab dir den Auftrag, ihnen das zu verbieten.
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Halte dich auch weiterhin an diese Anweisung, denn die Legenden und endlosen
Geschlechtsregister, mit denen sie sich befassen, führen nur zu Spekulationen, statt dass sie den
Glauben fördern und damit der Verwirklichung von Gottes Plan dienen.
[30:10] Man könnte uns ablenken lassen durch sinnlose Diskussionen und die tönen sehr, gut.
Sie sind trotzdem ein Ablenkungs Magnet. Gut. Also Kinder, was machen wir jetzt, wenn wir
abgelenkt sind?

Wie kommen wir wieder auf den richtigen Weg kommen? Schaut mal, wer kann das zu oberst
lesen? Wer ist schon in der ersten Klasse? Wahrscheinlich noch ein früh. Ja, Ebeli, kannst du mal
lesen.
Und dann? Sehr gut. Kurskorrektur. Da seht ihr ein Navigationsgeräb von einem Schiff.
Hier, das Boot des Lebens. Hier, das Ziel. Eine kleine Korrektur nach rechts, eine kleine Korrektur
nach links. Und dann kommen wir ans Ziel. Und das ist doch extrem motivierend zu wissen, dass
wir durch die Kurskorrektur auf Kurs bleiben können.
Es ist nicht Hopfen nur mal zu verloren und schon bei Gott ganz sicher nicht. Der Salomo wäre froh
gewesen. Er ist einfach sehr weit abgewichen und sehr stark umkehren um kommen.
[31:32] Im täglichen Wandel mit Jesus haben wir jeden Tag von Neuem die Chance
Kurskorrekturen zu machen. Jeden Tag. Das ist Teil von unserem Leben Als Kinder Gottes.

Jeden Tag orientieren wir uns an Gott. Wir orientieren uns durch das Gebet. Und so bleiben wir auf
Kurs. Ist jemand von euch zu weit weg gewesen, dass Gott dich nicht retten konnte?
Niemand war zu weit weg. Niemand war zu verloren. Niemand hatte zu viele Sünden. Gott kann
jeden Menschen retten. Das Angebot des Evangeliums ist da.
Jeder darf das annehmen. Das ist die größte Korrektur. Das ist ein 180 Grad Wandel zu dem
Verdammnis hin zum Licht und zum Recht Gottes.
Aber die Gefahr ist wirklich so. Darum sagt er das vor allem den Jungen. In jungen Jahren den
Kompass schön gut einstellen. Schön eichen, dass ihr auf dem Weg bleibt.
[32:34] Das hilft euch in der Schule zu navigieren. Das hilft euch mit euren Freunden. Das hilft
euch mit den Fächern, die ihr lernt. Ihr könnt die Kurs Korrektur behalten.

Denken wir an Petrus, der Jesus verliegte. Er dreimal verliegte und den Hahn zweimal. Das ist also
drei und zwei.
Eine Riesen Kurs Korrektur hat er gemacht. Die die Apostelgeschichte lesen, kurze Zeit später, als
der Heilige Geist kam, macht er eine Predigt für die Geschichtsbücher, die er in der
Apostelgeschichte macht.
Kurs korrigiert und es ist alles wieder gut. Das ist so ermutigend und ich auch euch mitgeben. Und
darum sagt er allen Altersgruppen zurück zum Anfang denke an deinen Schöpfer.
Und ich 1. Johannes 2, 14. Das ist eine ganz spannende Stell. Und die knüpft an das, was der
Salomon gesagt hat.
[33:43] Und zwar steht da, der Johannes! Kompass, das Wort Gottes in euch bleibt und ihr den
Bösen überwunden habt, den Teufel habt.

Und jetzt kommt es dann im Alter, ich habe euch Väter geschrieben, weil ihr den erkannt habt, der
von Anfang ist. Merken ihr, wie sich der Kreis wieder schliesst?
Der Schöpfer, von A bis Z, der Vater, der Kinder liebt, das Wort Gottes und am Schluss Der
Rückblick von Salomon am Ende des Tages auch hat machen, am Ende seinem Leben Blick
zurück auf seinen Schöpfer, den erkannt, der von Anfang an ist.
Wie ermutigend ist das, dass der Kompass der gleiche bleibt. Es ist nicht ein anderer für Kinder und
die im Gymnasium als die die Lehre machen und die die das Studio machen.
Nein, es ist der gleiche Kompass das Leben! lang. Hier habe ich das so dargestellt. Ich komme zu
der Folie hier.
[35:13] Der richtige Kompass ist der Schlüssel zu einem erfüllten Leben. Und ich komme hier
nochmal auf den Vers zurück, den wir gelesen haben.

Und denke an deinen Schöpfer in den Tagen deiner Jugendzeit. sind rausgekommen Kinder. Ja,
ein bisschen heiss gar.


